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Koalitionskrise in Deutschland: CDU und
SPD vor entscheidendem Pflock!

CDU, CSU und SPD verhandeln weiter um die Bildung einer
neuen Koalition. Details und Herausforderungen stehen im

Fokus der Gespräche.

Berlin, Deutschland - Die Koalitionsverhandlungen zwischen
CDU, CSU und SPD gehen in die entscheidende Phase. Am
Montagabend wird die Beratungen über eine neue „große“
Koalition fortgesetzt, wie [oe24] berichtet. Diese Entscheidung
folgt auf eine Verhandlungsrunde, die am Samstag im SPD-Haus
stattfand. CSU-Landesgruppenchef Alexander Dobrindt betont,
dass kleinere Runden zur Problemlösung beitragen sollen.
Obgleich Details zu den Inhalten der Gespräche nicht
veröffentlicht wurden, zeigt sich Dobrindt optimistisch und
spricht von Fortschritten.

Die Verhandler der großen Parteien saßen am Samstag fast fünf
Stunden zusammen. CDU-Vizechefin Kathrin Prien äußerte sich
positiv über die Ergebnisse der Gespräche und die
Notwendigkeit, eine „große Linie für Lösungen“ zu finden. In den
Koalitionsverhandlungen sind die Ergebnisse von 16
Arbeitsgruppen, die seit dem 13. März an den Themen arbeiten,
von zentraler Bedeutung.

Herausforderungen der Verhandlungen

Die Hauptverhandlungsgruppe besteht aus 19 führenden
Vertretern beider Seiten, einschließlich der Parteivorsitzenden
Friedrich Merz (CDU), Markus Söder (CSU), Lars Klingbeil und
Saskia Esken (SPD). Merz hat hohe Erwartungen an die



Verhandlungen und strebt einen Koalitionsvertrag bis Ostern an.
Er erkennt jedoch, dass diese Gespräche Zeit benötigen, um
qualitativ hochwertige Ergebnisse zu erzielen. Nach Ansicht von
Merz ist eine Wende in der Wirtschafts- und Migrationspolitik
dringend notwendig.

Ein zentraler Streitpunkt ist die Finanzpolitik. Die Union möchte
Besserverdiener steuerlich entlasten, während die SPD dafür
plädiert, den Spitzensteuersatz zu erhöhen. Auch bei der
Körperschaftsteuer gibt es Differenzen: Während die Union eine
Senkung ab 2026 anstrebt, plant die SPD erst ab 2029 minimale
Anpassungen. In den Koalitionsverhandlungen zeigt sich, dass
Unterschiede in der Steuerpolitik und bei der Migrationspolitik
bestehen bleiben.

Finanzielle Einschränkungen und
Einigungen

Die Verhandler betonen, dass die finanziellen Mittel begrenzt
sind. Esken erklärt, dass viele Wünsche geäußert wurden, die
Realität jedoch habe ihre Grenzen. Merz warnt vor der Illusion
unbegrenzter Ausgaben durch neue Schulden. Derzeit wird ein
Schuldenpaket von 500 Milliarden Euro für Investitionen in die
Infrastruktur diskutiert. Die Verhandlungsführer müssen ihr
Geschick beweisen, um die angekündigten Politikwechsel
durchzusetzen.

Die Verhandlungen stehen unter hohem Druck, da Merz‘
Glaubwürdigkeit in der eigenen Partei und bei Wählern gelitten
hat. Bis Ostern verbleiben noch gut drei Wochen, in denen die
Chef-Unterhändler von CDU, CSU und SPD gefordert sind, um
eine Einigung zu erzielen. Dennoch wird eine Vereidigung von
Merz als Kanzler eher in Anfang Mai als in der Woche nach
Ostern erwartet, was die Dringlichkeit der Gespräche
unterstreicht.

Die Koalitionsverhandlungen sind jedoch nicht nur von
finanziellen Streitpunkten geprägt. Bei Themen wie dem



Rentenniveau, dem Einsatz von Verbrennungsmotoren und der
Debatte um Wehrpflicht gibt es ebenfalls unterschiedliche
Auffassungen zwischen den Parteien, was eine Einigung
zusätzlich erschwert. Die nächsten Tage und Wochen werden
entscheidend sein, um die politische Landschaft Deutschlands
neu zu gestalten, wie [tagesschau] und [ZDF] verdeutlichen.
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